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Mitteilungen der Gemeinde  -  November 2015 
 
 

Bürgersprechstunde des Bürgermeisters 
Wöchentliche Bürgersprechstunde des Bürgermeisters im Rathaus: 

donnerstags von 17.30 bis 19.00 Uhr. 
Gemeinde Buchbrunn, Hauptstr. 13, 97320 Buchbrunn 

Tel. 9166-0 (VG), 4035 (Rathaus), 24845 (Bgm.), Fax: 9166-150 (VG) 
 

Die nächste Gemeinderatssitzung: 
DO, 26. November 2015 um  19.30 Uhr  im Rathaus. 
Anträge müssen mindestens 1 Woche vor der Sitzung bei der Verwaltung eingereicht sein! 
 

Mitteilungsblatt Buchbrunn 
Beiträge für das Mitteilungsblatt bitte an Martina Penka, martina.penka@t-online.de, 
Telefon 23941. Das nächste Mitteilungsblatt erscheint ca. am MI, den 02. Dezember 2015. 
Redaktionsschluss: FR, der 27. November 2015. 
 

Ausstellung „Erlebnis Steinzeit“ im Rathaus Buchbrunn 
 

Die nächsten 
Öffnungszeiten: 
 
 
 
 

Wegen einer Führung dürfen Sie gerne auch spontan anfragen, wenn z. B. Besuch da ist, der die 
Ausstellung sehen möchte. Einfach anrufen unter Tel. 5005 oder 5591 oder 267500. 
 

Fälligkeit der Grund- und Gewerbesteuer  
Am 15. November 2015 wird die Vierteljahresrate der Grund- und Gewerbesteuer zur Zahlung fällig.  
Bei Steuerpflichtigen, die bereits am Einzugsverfahren teilnehmen, werden die Zahlungen 
fristgerecht vom Konto abgebucht.  
Sofern Sie keine Abbuchungsermächtigung erteilt haben, bitten wir die Steuerbeträge zum 
Fälligkeitstermin auf das Konto der Gemeinde Buchbrunn bei der VR Bank Kitzingen 
(IBAN DE16 7919 0000 0006 1001 20, BIC GENODEF1KT1) zu überweisen, um Säumniszuschläge 
und Mahngebühren  zu vermeiden. 
 

Energieberater gibt Tipps in Prichsenstadt – Landratsamt übernimmt die Kosten 
Die energetische Gebäudesanierung bietet vielen Hausbesitzern das größte Potenzial, Energie zu 
sparen. Das Landratsamt unterstützt daher Interessierte bei der Beantwortung ihrer Fragen zu 
sinnvollen Maßnahmen. Hierfür wurde ein unabhängiger und produktneutraler Energieberater 
engagiert. Er steht allen Bürgern im Kreis am Freitag, 27. November, von 12 bis 19 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses in Prichsenstadt (Karlsplatz 5, 97357 Prichsenstadt) für eine 
Erstberatung zur Verfügung. Diese circa 45-minütige Beratung erfolgt als Einzelgespräch und ist 
kostenlos. Die Terminvereinbarung ist mit dem Landratsamt unter Tel. (09321) 928 1104 notwendig.  
Um gezielt zum Gebäude beraten zu können, sollten zum Termin wenn möglich Daten zu den 
Energieverbräuchen der letzten drei Jahre, der Bauplan, Kaminkehrerprotokolle sowie Bilder des 
Hauses mitgebracht werden. Ziel ist es, den durchdachten und professionell begleiteten Einstieg in 
die energetische Sanierung zu fördern. Die Erstberatung ersetzt jedoch keine umfangreiche 
Beratung vor Ort. Darüber hinaus können sich Interessierte ohne Eigenheim oder Sanierungsabsicht 
im Rahmen des Beratertags zum Energiesparen im Haushalt beraten lassen. 
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Image-Video zeigt Besonderheiten im Südlichen Maindreieck 
Im vergangenen Sommer fanden die Dreharbeiten für ein Image-Video in allen 12 
Mitgliedsgemeinden der Interkommunalen Allianz Südliches Maindreieck statt. Nun 
ist das Image-Video, das in Kooperation mit der Eibelstädter Produktionsfirma „EA-
Emotional“ gedreht wurde, fertiggestellt. Ab 20. Oktober 2015 wird das Video 
zunächst auf dem Internetauftritt der Allianz (www.suedliches-maindreieck.de) zu 
sehen sein und dann nach und nach auf den Partnerseiten des Gemeinde-

Zusammenschlusses veröffentlicht werden. 
Etwa drei Minuten dauert der Kurz-Film und zeigt die schönsten Ecken und Motive im Südlichen 
Maindreieck von Randersacker über Sommerhausen, Ochsenfurt und Marktbreit bis nach Sulzfeld a. 
Main. Ein Blick auf die Heimat: Vom Wasser, vom Land und aus der Vogelperspektive.  
Die Idee, die Besonderheiten und Attraktionen des Gemeinde-Zusammenschlusses anhand eines 
Videofilms vorzustellen, liegt schon etwas länger zurück. Das Allianzmanagement hat schließlich 
den Vorschlag von Eibelstadts Bürgermeister Markus Schenk als eine der ersten Maßnahmen im 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit aufgegriffen. 
Allianzsprecher Peter Juks hält den Imagefilm für einen wesentlichen Baustein, den Allianzgedanken 
in der Region zu verbreiten: „Die Aufnahmen sollen dazu führen, dass sich die hier lebenden 
Menschen mit ihrer Heimat beschäftigen und identifizieren“, erläutert er den Hintergrund der 
Initiative. Und: „Mit dem Video soll die Bevölkerung im Südlichen Maindreieck motiviert werden, über 
den eigenen Tellerrand zu blicken und sich mit ihren Ideen für die Entwicklung des gesamten 
Allianzgebiets einzubringen“. 
Dauer des Motivationsvideos: ca. 3 Minuten, Filmaufnahmen: Juli-August 2015, Auftraggeber: 
Interkommunale Allianz Südliches Maindreieck, Produktionsfirma: EA-Emotional, Eibelstadt 
Weitere Informationen bei Allianzmanager Holger Becker unter 09331-9755 bzw. h.becker@stadt-
ochsenfurt.de 
 

Feldhamsterhilfsprogramm – FHP 3 
Der Feldhamster steht deutschlandweit kurz vor dem Aussterben. Der einstige Schädling ist schon 
lang keiner mehr. Es ist wichtig, dass wir uns für die letzten bayerischen Hamstervorkommen 
einsetzen, da sonst die Mainfränkische Landschaft in den nächsten Jahren wieder um eine für 
unsere Kulturlandschaft typische Art ärmer wird. Wir wollen auch verhindern, dass unsere Kinder 
den Hamster nur noch aus Büchern und Geschichten kennen.  
Nur Landwirte sind in der Lage, das Vorkommen des Feldhamsters effektiv zu fördern. Es gibt 
hierfür ein einjähriges Artenhilfsprogramm (FHP 3), das praxisnah und unbürokratisch ist. 
Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Programm:  
- für die Fläche darf eine Ertragsmesszahl - EMZ - von 6000 nicht unterschritten werden und  
- es müssen Feldfrüchte wie Winter- u. Sommergetreide sowie Körnerleguminosen wie Erbsen und 
Bohnen angebaut werden. 
Was muss beachtet werden: Der Landwirt verzichtet auf einen Teil seiner Ernte. Er lässt entweder 
- Streifen von 5-10 m Breite oder  
- eine Restfläche von max. 0,2 ha einfach stehen. 
Diese unbeernteten Flächen dürfen ab 1. Oktober gemulcht oder flach gegrubbert werden. Ab 15. 
Oktober ist auch flaches Pflügen erlaubt.  
Wie hoch ist die Entschädigung bzw. das Entgelt: Für den Aufwand und den Ertragsausfall erhält der 
Landwirt ein Entgelt von derzeit 0,25 Euro pro m² unbeernteter Fläche. 
Laufzeit: Der Landwirt bindet sich nur für ein Bewirtschaftungsjahr. Es gibt keine Zweckbindungsfrist. 
Eine weitere Teilnahme in den darauffolgenden Jahren ist für den Fortbestand des Feldhamsters 
sinnvoll, wenn es mit der Fruchtfolge vereinbar ist. 
Für weitere Informationen wenden Sie sich an den Landesbund für Vogelschutz (LBV) in 
Veitshöchheim: Ansprechpartner: Tina Rosenberger, Telefon-Nr.: 0931 - 45 26 50 47 
Email: t-rosenberger@lbv.de oder an das Landratsamt Kitzingen, untere Naturschutzbehörde: 
Ansprechpartner: Barbara Schöner, Tel.Nr.: 09321-9286211, Email: barbara.schoener@kitzingen.de 
 
 

 

 
 
 
 

Buchbrunn, den 29. Oktober 2015 
Q u e c k 

Erster Bürgermeister 

 



 

Sonstige Mitteilungen  -  November 2015 
 
Landkreis Kitzingen: Hilfe, mein Kind pubertiert! Kurs für Eltern pubertierender Kinder  

 

Für Jugendliche im Alter von ca. 11 - 18 Jahren ist die Pubertät die Zeit, 
sich selbst zu entdecken, zu experimentieren und zu lernen, eigene Wege 
zu gehen. Experimentieren mit der äußeren Erscheinung gehört ebenso 
dazu wie das Ausprobieren von Tabak, Alkohol oder anderer Suchtmittel. 

Die Freunde und das Handy nehmen oft die wichtigste Stellung ein. Um mit dieser neuen Situation 
gut umzugehen, bietet das Gesundheitsamt am Landratsamt Kitzingen den Kurs „Hilfe, mein Kind 
pubertiert!“ an. 
Denn durch die Pubertät verändert sich oft die gesamte Beziehung zu den Eltern. Widerstände und 
Konflikte häufen sich. Manchmal fühlt es sich so an, als ob es nur noch Auseinandersetzungen gibt. 
Auch für die Eltern verändert sich viel. Sie müssen lernen, das Kind als sich verändernden 
Menschen zu sehen und Raum für Persönlichkeitsentwicklung geben. Sie sollen aber auch 
Orientierung geben, Regeln aushandeln und Grenzen setzen. Keine leichte Aufgabe! Entscheidend 
ist, im Gespräch zu bleiben, auch und gerade dann, wenn es schwierig wird. 
Der Kurs richtet sich an Eltern, die sich Unterstützung in dieser schwierigen Phase wünschen. Sie 
werden ermutigt, mit ihren Kindern in Beziehung zu bleiben und erfahren, wie man auch brisante 
Themen wie schädlicher Konsum oder Grenzüberschreitungen in zielführende Gespräche bringen 
kann. 
Der Kurs besteht aus vier inhaltlich zusammenhängenden Abenden zu jeweils 2 Stunden. Die 
Themen sind „Pubertät - die Lebenswelt und Motive von Kindern und Jugendlichen“, „Missbrauch 
und Sucht: alles rund um Alkohol, PC, PS, Handy, Drogen und Co“, „Im Gespräch bleiben - auch 
wenn´s schwierig wird“ sowie „Verhandeln und Grenzen setzen“. 
Es wird empfohlen, dass beide Eltern/Erziehende teilnehmen. Die Teilnehmerzahl ist auf 14 
begrenzt. Die Kosten belaufen sich auf 30 Euro für Paare, Einzelperson 20 Euro. 
Der Kurs ist im Gesundheitsamt Kitzingen, mittwochs um 19 Uhr. 
Die Termine sind der 11., 18. und 25. November und 2. Dezember 2015. 
Anmeldung und Fragen unter Uwe.Kohler@Kitzingen.de oder telefonisch an (09321) 928 - 3315 
 
Berufliche Ziele besprechen und verfolgen: Freie Termine bei „Frau & Beruf“ 
Landkreis Kitzingen   Seit mehr als 3 Jahren besteht die Kooperation zwischen dem Landratsamt 
und der Servicestelle des Rhön-Saale Gründer- und Innovationszentrums Bad Kissingen. Die 
Servicestelle Frau & Beruf steht allen Frauen zu Fragen rund um ein bestehendes oder zukünftiges 
Berufsleben unterstützend zur Seite. 
Gerade wenn Frauen länger nicht berufstätig waren, fragen sie sich, wie sie bei der Stellensuche 
richtig vorgehen sollen oder wie die Kinderbetreuung bzw. die Pflege von Angehörigen geregelt 
werden kann. Viele Frauen interessieren sich auch für Möglichkeiten der Weiterbildung oder die 
Erstellung von Bewerbungsunterlagen. Für diese und andere Fragen rund um das Berufsleben gibt 
es die Servicestelle Frau & Beruf im Landkreis Kitzingen. Die Beratung erfolgt im vertraulichen Vier-
Augen-Gespräch und ist kostenfrei, denn die Servicestelle wird aus dem Europäischen Sozialfond 
kofinanziert. 

Die nächsten Beratungstermine im Landratsamt Kitzingen, kleiner Sitzungssaal, 
sind am 17.11. und 15.12.2015. 

 

Im Herbst bietet die Servicestelle für Frauen aus dem Landkreis Kitzingen zudem eine interessante 
und kostenfreie Abendveranstaltung an: 
Workshop „Erfolgsfaktoren und Stolpersteine im beruflichen Alltag“ am Mittwoch, 25. 
November 2015 von 18.00 bis 21.00 Uhr, Dozentin: Anna-Daniela Pickel 
Wenn es ums „Nein“ sagen geht, dann tun sich gerade Frauen schwer damit. Doch egal ob Beruf 
oder Familie: Sich für eigene Wünsche und Ziele einzusetzen, nicht alles persönlich zu nehmen und 
die eigenen Grenzen deutlich zu markieren, sind wichtige Voraussetzungen, um sich mit dem zu 
identifizieren, was Frau gerade tut. 
Alle Angebote finden Sie auch auf www.frauundberuf-rsg.de. 
Anmeldungen nimmt die Servicestelle Frau & Beruf im Rhön-Saale Gründer- und 
Innovationszentrum Bad Kissingen entgegen, Tel. 0971/7236 -160 oder -204 oder per E-Mail: 
beratung@rsg-bad-kissingen.de. 
Ansprechpartnerin vor Ort ist die Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises, Frau Cornelia 
Reichert, Tel. 09321/928-5120. 
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Anzeige von Frau Elke Rosenberger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes 

 

Nächster Blutspende-Termin in KT im BRK-Haus, Schmiedelstraße 3: 
MI, 11.11.2015 von16.30 bis 20.30 Uhr 

 

TSV Buchbrunn: Yoga für Jedermann! 
Yoga verbessert die allgemeine Lebensqualität und dies auch, wenn man unter 
chronischen Krankheiten leidet. Yoga stärkt die Muskulatur und fördert die Beweglichkeit, 
auch das Gleichgewicht. Die Körper- und Atemübungen dienen dazu, Blockaden und 
Anspannung im Körper zu lösen. Du lernst deinen Körper zu lieben und zu achten, 

deshalb ist Yoga viel mehr als nur Fitness. Yoga ist viel mehr, lerne Dich und deinen Körper kennen. 
Dazu brauchst du Zeit und zwar immer donnerstags von 18:30 Uhr bis 20 Uhr in der TSV-Halle, 
eine Decke, ein Kissen, viel Spaß, Freude und Mut. 
Ich freue mich auf Jung und Alt, Frau und Mann!          Sonja Hofmann 
 

Weihnachtspäckchen für rumänische Kinder 

                                                             

Wir wollen auch in diesem Jahr die Tradition fortsetzen, die Aktion des Bibergauers Elmar 
Karl zu unterstützen. Es gibt folgende Möglichkeiten: 

☞ Sie können selbst Geschenkpäckchen (Schuhkarton) packen mit Sachen aus folgender 

Vorschlagsliste: kleine Spielsachen, Kuscheltier, Malstifte, Malblock, Seife, Zahnbürsten, 
Zahnpasta, haltbare Lebensmittel (z.B. Margarine, Dosenwurst, Brühwürfel, Puddingpulver, 
Kakao, Schokolade, Kekse), warme Socken, Mütze, Handschuhe. 

☞ Sehr gerne nehmen wir aber auch eine Geldspende, von der wir Sachen aus obiger 

Liste zum Einpacken kaufen können. 

☞ Des Weiteren nehmen wir natürlich auch gerne wieder gut erhaltene Kleidung (bitte 

bereits in einem Karton!!!) entgegen, allerdings nach wie vor mit folgender Auflage: Wegen 
der hohen Spritpreise und der Mautgebühren kann Herr Karl die Transportkosten nicht mehr 
decken. Deswegen muss er pro abgeliefertem Bananenkarton (= ungefähre Richtgröße) 
einen Transportkostenzuschuss von € 5,- verlangen. Diesen Betrag erbitten wir natürlich 
entsprechend gleich bei Abgabe eines Kartons von Ihnen. Die Transportkosten für 
Weihnachtspäckchen übernimmt die Caritas! 
Ihre Spenden können Sie abgeben 
am DI 24.11.2015 von 15 – 17 Uhr und am FR 27.11.2015 von von 9 - 11 Uhr 
im Gemeinderaum am Brunnen oder zu anderen Zeiten (vor FR 27.11.!) direkt bei uns. 
Geldspenden bitte möglichst frühzeitig abgeben, damit wir planen können! 
Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe! 
Martina Penka  Tel. 23941,     Mary Schleyer  Tel. 5740,     Rosi Friederich  Tel. 4503 

                                                             

 


